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Covid-Impfungen
abMitteOktober
Nidwalden DasCoronavirus zir-
kuliert weiterhin und kann bei
besonders gefährdeten Perso-
nenschwereKrankheitsverläufe
auslösen. Das Bundesamt für
Gesundheit (BAG) und die Eid-
genössische Kommission für
Impffragen (EKIF) empfehlen
deshalb allen Personen über 65
Jahren sowie allen über 16-Jäh-
rigenmitVorerkrankungenoder
mit Trisomie 21, sich in diesem
Herbst/Wintermit einerkosten-
losen Impfung gegen Covid-
19-Erkrankungen zu schützen.
Die Impfung soll idealerweise
zwischen Mitte Oktober und
Dezember 2023und frühestens
sechs Monate nach der letzten
Impfdosis erfolgen.

Allen anderen Personen
wird keine Impfung gegen Co-
vid-19 empfohlen, dadieWahr-
scheinlichkeit für eine schwere
Erkrankunggering ist.Werden-
noch eine Impfung möchte, er-
hält diese gegen Bezahlung.

Im Kanton Nidwalden ste-
hendieCovid-19-Impfdosenvo-
raussichtlich ab Mitte Oktober
zur Verfügung. Geimpft wird in
Arztpraxen sowie in den drei
Apotheken inStans.DieAnmel-
dunghatdirekt bei diesen zuer-
folgen. Das kantonale Gesund-
heitsamtwirdkein Impfzentrum
mehr betreiben, wie dies zeit-
weisewährendderCorona-Pan-
demie der Fall war. (zvg/unp)

Lungernschafft«RaumfürdasGemeindeleben»
Die Stimmbevölkerung befindet über einenKredit von 11,8Millionen Franken für einen neuen Schulhausanbau.

Robert Hess

DieStimmberechtigtenderEin-
wohnergemeindeLungern ent-
scheidenam22.Oktober ander
Urne über ein Kreditbegehren
für den Ersatzneubau und die
ErweiterungdesOstanbausdes
SchulhausesKamp, inderHöhe
von 11,8 Millionen Franken.
Wird dem Antrag zugestimmt,
soll «der Neubau nach Ab-
schluss der Detailplanung und
einer gut einjährigen Bauphase
ab dem dritten Quartal 2026
bezugsbereit sein», heisst es in
einer Medienmitteilung der
Einwohnergemeinde. Es han-
delt sich um die Realisierung
der ersten von insgesamt vier
geplanten Etappen imRahmen
des Vorhabens «Raum für das
Gemeindeleben». Die zweite
Etappe istmit «NeubauundEr-
weiterung Mehrzweckgebäu-
de» bezeichnet, die dritte mit
«Sanierung Schulhaus Kamp
Altbau», und die vierte be-
zweckt Umgebungsarbeiten
beim Mehrzweckgebäude und
die SanierungderAussensport-
anlagen.

Am Dienstagabend infor-
mierte der Gemeinderat an
eineröffentlichenVeranstaltung
mit rund hundert Anwesenden
umfassend über die Vorlage,

über die am 22. Oktober abge-
stimmt wird. Mit der Realisie-
rung der ersten Etappe werde
insbesonderedenBedürfnissen
der Schule Rechnung getragen.

Anforderungen
nicht erfüllt
Damit sei ein besonders grosser
Nutzen für die Gemeinde Lun-
gern verbunden, sagteGemein-
depräsidentin Bernadette Kauf-
mann-Durrer.«Einezeitgemäs-
se Schule ist auch für die
Erhaltung der Standortattrakti-
vität der Gemeinde sehr wich-
tig», fuhr sie fort. Im Weiteren
könne mit der Realisierung der
Etappe 1 als Startetappedie teu-

re Bereitstellung von provisori-
schen Räumlichkeiten weitge-
hendumgangenwerden.Damit
könnten die Kosten optimiert
werden.Wie die Gemeindeprä-
sidentin setzte sich auch Lehre-
rinMelanieGasser (Schulleitung
Zyklus 1) als Stimme einer Nut-
zerinmit vielHerzblut für ein Ja
derStimmberechtigtenzurRea-
lisierung der ersten Etappe ein.
«Eine Sanierung des Kamp-An-
bausOst ist schonseit Jahrenein
Thema», betonte sie. Auch die
organisatorischen und räumli-
chen Probleme seien mit dem
Lehrplan 21 gross geworden.

Umfassend informiertePat-
rick Gurtner von der Gebäude-

management AG, Interlaken,
die Anwesenden über die Aus-
gangslage und das Projekt der
Etappe 1mit dem in den Jahren
1938/1939 in Holzbauweise er-
stelltenAnbauOst. 2001 sei die
Gebäudehülle teilsaniert wor-
den.«DerAnbauerfüllt diebau-
lichen und funktionalen Anfor-
derungen nicht», soGurtner.

DerAblaufdererstenEtappe
ist wie folgt geplant: Der Anbau
soll ersetzt und erweitert wer-
den. Das Schulhaus Gräbli soll
umgenutztundmitdemNeubau
des Anbaus verbunden werden.
DadurchwirddiegesamteNutz-
flächedieserBautenum50Pro-
zent erweitert, und es entsteht

zudem ein überdachter Teil des
Pausenplatzes. ImWeiterenwird
im Rahmen der Etappe 1 ein
Teilkredit von rund 300 000
Franken beantragt, um die Pla-
nungsarbeitendesNeubausund
der Erweiterung des Mehr-
zweckgebäudes (Etappe 2) «ab-
stimmungsreif voranzutreiben»,
heisst es in der Medienmittei-
lung derGemeinde.

Laut Markus Bider, Ge-
schäftsleiter der Gemeinde, be-
tragen die Baukosten der ersten
Etappe insgesamt11,836Millio-
nen Franken. Darin enthalten
sind 1,3 Millionen Franken Re-
serve für Unvorhergesehenes.
Die Finanzierung erfolgt mit
rund 33 Prozent durch kurzfris-
tige liquideMittelderGemeinde
sowie rund 67 Prozent durch
langfristige Kreditaufnahme.
«Eine Veränderung des Steuer-
fusses istnichtvorgesehen»,be-
tonte Bider.

Aus dem Publikum wurde
nur eineFrage zurPriorisierung
der Etappen – Neubau Mehr-
zweckgebäude statt Schulhaus
Kamp – gestellt. Gemeindeprä-
sidentin Bernadette Kaufmann
betonte, dass das gewählte Vor-
gehen auch aus Sicht der Kos-
tenoptimierungundder aktuel-
len Bedürfnisse der Schule
«sehr gut»überlegtworden sei.

BesteWerbungfürdieLeichtathletik
ImRahmen der Inklusion beteiligen sich acht Schülerinnen und Schüler derHeilpädagogischen Schule amNidwaldner Sporttag.

RuediWechsler

Über 300 Jugendliche von den
drei Orientierungsstufen aus
Nidwalden erlebten gestern
einen ereignisreichen Sporttag
bei besten äusseren Bedingun-
gen.FürachtTeilnehmendevon
derHPSundausderRegelschu-
le war es eine Premiere und sie
spielten mit grosser Begeiste-
rung Rollstuhlbasketball ganz
ohne Leistungsdruck. In ihrer
Kategorie gibt es keine Punkte
fürdenNSV-Klassencup.Martin
Wenger arbeitet bei Rollstuhl-
sport Schweiz im Bereich der
Schweizer Paraplegikervereini-
gung Nottwil. «Ich durfte den
Teilnehmenden den Rollstuhl-
Basketballsport anbieten.Dabei
stellte ich ihnen an dem gelun-
genen Anlass den Rollstuhl als
Sportgerät näher vor», so Mar-
tinWenger.

ErsteErfahrungen
imRollstuhl
Viele SchülerinnenundSchüler
wagten sich zum ersten mal in
den Rollstuhl. So auch Mario
Dorman aus Stans und erzählt
von seinen ersten Eindrücken:
«Es fühlt sich bequem an, aber
für die Arme und Hände ist es
sehr anstrengend. Wir spielten
Basketball und versuchten es
auchmit Sprints.»Erbewundert
die Rollstuhlsportler und dass
sie sich trotz ihrer Beeinträchti-
gungvornichtsaufhalten lassen.
Céline Jost ist Sportkoordina-
torin der vier Urkantone in Zu-
sammenarbeit mit Special
Olympics. «Meine tägliche

Arbeit ist im Bereich der Brei-
tensportvereine und Sport-
events, die Inklusion imSport zu
fördern.Es sindalle supermoti-
viert und indendreiDisziplinen

mit grosser Begeisterung da-
bei», betont Jost.KatharinaOrt-
haberundSandro Jörimit ihrem
Team organisierten wiederum
einen grossartigen Sportanlass

undsorgten für einen tadellosen
Wettkampf. Bereits in den Dis-
ziplinen 60 Meter, Weitsprung
und Ballwurf herrschte eine
guteStimmungunddieTeilneh-

menden feuerten sichgegensei-
tig an.BeimPendellaufunddem
80 Meter-Sprintfinal war die
SpannungderSchülerinnenund
Schüler spürbar. Der Ehrgeiz

und die grossartige Stimmung
unterden JugendlichenundBe-
treuern erreichten ihren Siede-
punkt.DennalleKategoriensie-
gerdürfen imnächstenFrühling
den Kanton Nidwalden am
Schweizer Schulsporttagvertre-
ten.

ValerieAmstadundJosé
Vögtlin siegen
Die 2. ORS-Schülerin aus Be-
ckenried,ValerieAmstad, stand
kürzlich in Fribourg an den
Schweizer-Meisterschaften im
80-Meter Final undwurde gute
elfte von 34 Klassierten. Dass
sie heute triumphiert, kommt
nicht überraschend. «Ich freue
mich sehr und fühle mich ein-
fach super. SportlicheAmbitio-
nen habe ich keine, sprinte ein-
fach sehr gerne», so Valerie
Amstad. Auch der schnellste
Nidwaldner, José Vögtlin aus
Ennetbürgen, kann es kaum
fassen, dass er zuoberst auf
dem Treppchen steht und er-
gänzt: «Mir macht der Sprint
grossen Spass, ich liebe diese
Disziplin. Mein sportlicher Fo-
kus liegt beimKanufahren und
da bin ich im Regionalkader.»
Mit demSieg habe er die kühns-
ten Erwartungen übertroffen.

Pechvogel des Tages ist Lia-
na Würsch aus Buochs. Sie
stürzte bei der Ziellinie. Die
Spannungwar weg, sie knickte
ein und brachte die Hände
nicht mehr nach vorne. Als
schnellste Vorläuferin war der
Wettkampf für Liana vorbei.
Auf diesem Weg gute Besse-
rung nach Buochs.

Martin Wenger bringt den Jugendlichen den Sport-Rollstuhl näher. Bild: Ruedi Wechsler (Ennetbürgen, 20. 9. 2023)

In einer ersten Etappe soll der Anbau (Mitte) des Schulhauses Kamp (links) ersetzt und erweitert werden.
Der neue Anbau wird mit dem Schulhaus Gräbli (rechts) verbunden. Bild: Robert Hess (Lungern, 19. 9. 2023)
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